
Stadt und Gemeinderat gratulierten dem Neckarsulmer Ehrenbürger Roland Stommler (2. v. li.) bei ei-
nem Empfang in der Ballei zum 80. Geburtstag: (v. li.) OB Steffen Hertwig, Londtagsobgeordneter Josip

Roland Stammler trug vielfache Verantwortung für das Wohl seiner Heimatstadt und
der Bürger
Stadt Neckarsulm ehrt Alt-Stadtrat und Ehrenbürger zum 80. Gebu4stäg
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kreuz, dem Verdienstabzeichen des Städ-
tetages Baden-Württemberg in Silber und
der Wil ly-Brandt-Medail le.

Persönlich ist Steffen Hertwig seinem Par-

teifreund für die Wählkampfhilfe bei der
OB-Kandidatur im Jahr 2016 ,,für immer
dankbar". Neun Monate lang half Roland
Stammler dem externen Kandidaten bei
regelmäßigen persönlichen Treffen im
heimischen Esszimmer, sich intensiv auf
den Wah I kampf vorzu bereiten.,,Diese Zeit
war sehr erfolgreich'i bestätigte Steffen
Hertwig.,,lch habe heute meinen Traum-
job, und Du hast großen Anteil daran."

Landtagsabgeordneter Josip Juratovic
dankt seinem,,pol itischen Ziehvater"
Einen ebenfalls sehr persönlichen, nach-
drücklichen Dank richtete der SPD-

Landtagsabgeordnete Josip Juratovic an
Roland Stammler. Der Landtagsabgeord-
nete erinnerte daran, wie Roland Stamm-
ler ihn einst zur Kandidatur für den SPD-

Landesvorsitz ermutigt hatte.,,Du bist ein
unheimliches Vorbild und jemand, der
in meinem politischen Werdegang eine
enorme Bedeutung hat'| versicherte Josip
Juratovic. Als,,politischer Ziehvater" habe
Roland Stammler ihn wo nur möglich
unterstützt und ihm den Weg zum Erfolg
eröffnet:,,Dass ich heute als Angeordneter
hier stehe, habe ich Roland Stammler zu
verdanken."

,,Verlässlich, engagiert, verantwor-
tungsbewusst und zielstrebig"
lm Namen des gesamten Gemeinderates
und besonders der SPD-Fraktion gratulier-
te der Fraktionsvorsitzende Karl-Heinz Ull-
rich seinem Vorgänger zum Geburtstag.
Er richtete den Blick auf den Menschen
Roland Stammler und dessen Eigenschaf-
ten.,,Du bist verlässlich, engagiert, verant-
wortu ngsbewusst, zielstrebig, kompetent
und manchmal ungeduldig", charakteri-
sierte Karl-Heinz Ullrich den Jubilar.,,Dein
Wort gilt. Man konnte sich immer auf Dich
verlassen. Du hattest immer das Wohl der
Bürger im Fokus." Manche Entscheidun-
gen hätten Roland Stammler aber auch zu
lange gedauert. ,,Auf! Abstimmen", habe
Roland Stammler dann gefordert.
Der Geehrte selbst bedankte sich mit
kurzen, herzlichen Worten bei der Stadt
Neckarsulm und Oberbürgermeister
Hertwig für den Empfang. Schwungvoll
umrahmt wurde die Feierstunde von dem
,frio Subito", dem Lehrer-Ensemble der
Städtischen Musikschule. Zum Schluss
bekannte Roland Stammler gewohnt
bescheiden:,,lch bin froh, dass ich Neckar-
sulmer bin, dass ich hier aufgewachsen
bin und hier leben darf." (snp)

Die Bereitschaft, Verantwortung zu über-
nehmen, prägte das Leben des frühe-
ren SPD-Stadtrats und heutigen Ehren-
bürgers der Stadt Neckarsulm, Roland
Stammler, seit frühester Jugend. Der 80.
Geburtstag des verdienten Alt-Stadtrats
bot jetzt Anlass, auf eine beeindruckende
Lebensleistung zurückzublicken. ln Aner-
kennung seiner zahlreichen Verdienste
im politischen, gesellschaftlichen und
sozialen Bereich ehrte die Stadt Neckar-
sulm Roland Stammler mit einem Emp-
fang im Kultursaal der Ballei. lm Namen
der Stadt, des Gemeinderates und ganz
persönl ich gratul ierte Oberbürgermeister
Steffen Hertwig dem früheren Stadtrat
und SPD-Fraktionsvorsitzenden zum 80.
Geburtstag und wünschte ihm für das
neue Lebensjahr alles Gute.
OB Steffen Hertwig würdigte die Vita des
Jubilars, die Roland Stammler in vielen
Bereichen in den Dienst seiner Heimat-
stadt stellte. 1941 in Neckarsulm geboren,
engagierte sich Roland Stammler schon
früh politisch. Mit 18 Jahren trat er in
die SPD ein und übernahm im Laufe der
kommenden Jahre und Jahrzehnte Ver-
antwortung in zahlreichen Parteiämtern
und -funktionen. 1988 rückte er für Eugen
Högg in den Gemeinderat nach, wurde
bereits ein Jahr später stellvertretender
Fraktionsvorsitzender und trat 2004 die
Nachfolge von Kurt Bauer als SPD-Frakti-
onsvorsitzender an.29 Jahre lang gehörte
Roland Stammler dem Gemeinderat an.
Als Stadtrat war er an vielen wichtigen

bis 2007, geschäftsführendes Vorstands-
mitglied der Heimstättengenossenschaft
Neckarsulm, der heutigen Heimstättenge-
meinschaft Neckarsulm/Heilbronn eG. ln
dieser Zeit entstanden in Zusammenar-
beit mit der Stadt wegweisende Gebäu-
de wie das SE-Zentrum gegenüber dem
Audi Forum und das neue VHS-Gebäude.
Mit seiner beruflichen Expertise leistete
Roland Stammler nach der Wiedervereini-
gung wertvolle Aufbauhilfe für die Woh-
nungsbaugenossenschaft in der sächsi-
schen Partnerstadt Zschopau, wo er noch
heute hohe Wertschätzung genießt.
Nicht nur im kommunalpolitischen Ehren-
amt und im Berufsleben setzte sich Roland
Stammler für das Wohl seiner Stadt ein. ln
mehreren verantwortungsvollen Positio-
nen trug er auch zum funktionierenden
Vereins- und Gemeinschaftsleben bei.
So war er Vorsitzender des Kultur- und
Sportausschusses der Neckarsulmer Ver-
eine sowie Vorstandsmitglied der dama-
ligen Sportvereinigung Neckarsulm und
der späteren Neckarsulmer Sport-Union.
Diesem größten Neckarsulmer Verein, der
jetzt den Namen ,,Sport-Union Neckar-
sulm" (SUN) trägt, gehört Ronald Stamm-
ler heute als-Ehrenvorstand an. Darüber
hinaus leitete Roland Stammler von
1992 bis 2014 den Ortsverein der AWO
in Neckarsulm, einen der größten AWO-
Ortsvereine i n Baden-Wü rttem berg.

OB Steffen Hertwig: ,,Du hast viel für
die Bürger geleistet"

und prägenden Entscheidungen beteiligt. ,,Du hast viel für die Bürger Deiner Stadt
2017 schied der Fraktionsvorsitzende auf geleistet, und Du hast immer Verantwor-
eigenen Wunsch aus dem Gremium aus. tung übernommen", urteilte Steffen Hert-
Anlässlich seiner Verabschiedung wurde wig.,,Dabeiwar Dein Handeln auch immer
Roland Stammler zum Ehrenbürger der von einer besonderen sozialen Einstel-
Stadt Neckarsulm ernannt. lung geprägt." Für diese umfangreichen
Auch beruflich brachte Roland Stamm- und vielfältigen Verdienste wurde Roland
ler die Entwicklung seiner Heimatstadt Stammler mehrfach ausgezeichnet, so
voran. Er war 20 Jahre lang, von 1987 unteranderem mitdem Bundesverdienst-


